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Die am 25. April von der ÖVP-
Pucking durchgeführte Sandkis-
tenfüllaktion wurde von vielen 
Puckinger Familien genutzt um 
sich mit frischem Spielsand ver-

sorgen zu lassen. Wir hoffen vie-
len Kindern eine Freude bereitet 
zu haben. Nächstes Jahr wollen 
wir die Aktion auf alle Fälle wie-
derholen

Im Sommer wird Sie das Team 
der ÖVP-Pucking mit dem neuen 
Telefonbuch besuchen.

Selbstverständlich hat die ÖVP-
Pucking zum Muttertag wieder 
Blumen verteilt. Diese bereits 
traditionelle Aktion wird sehr gut 
angenommen und wir freuen uns, 
damit generell den Wert der Fa-
milie in unserer Gesellschaft un-
terstreichen zu können.
Die mehrmals gekommene An-
regung, auch anlässlich des Va-

tertages eine Verteilaktion zu 
machen, werden wir in unsere 
Planung für 2016 einbringen. 

ÖVP-Obmann Dietmar Felber

Obmann am Wort

Impressum:  ÖVP Pucking,   Obmann Dietmar Felber, Steingasse 8, 4055 Pucking

Am  7. Juli fand die letzte geplan-
te Gemeinderatssitzung dieser 
Legislaturperiode in Pucking 
statt. Am  27. September 2015 
wird neu gewählt. Die Zusam-
mensetzung des Gemeinderates 
und der Ausschüsse wird sich 
ändern und einige Gemeinde-
räte werden ausscheiden und 
neue dazu kommen. Die vergan-
genen Jahre waren insgesamt 
von einer guten Zusammenarbeit 
der Parteien getragen, wenn es 
selbstverständlich auch manch-
mal unterschiedliche Meinungen 
gegeben hat, die auch diskutiert 
wurden. Bürgermeister Aflenzer 
und die ÖVP Pucking wollen die-
se gute Zusammenarbeit unbe-

dingt weiterführen. In den letzten 
Jahren wurde in Pucking nämlich 
vieles geschafft:
•	 Bau des Radweges in Pucking
•	 Bau des Feuerwehrhaus
•	 Sehr gute Kinderbetreuung
•	 Ausbau der Straßen- 

beleuchtung
•	 30 km/h Zonen
•	 Umfangreiches Kulturangebot 

(auch dank unserer sehr guten 
Vereine)

•	 Sanierung des Pfarrplatzes 
•	 Betreuung von Jugendlichen
•	 und vieles mehr

Wenn es nach der ÖVP-Pucking 
geht werden wir diesen Weg wei-
terführen.

Gemeinderat

Sandkistenaktion

Telefonbuch

Ostern Muttertagsaktion

Ich wünsche allen Puckingerin-
nen und Puckingern einen schö-
nen Sommer!

Heuer erhielten viele Familien frischen 
Spielsand für ihre Sandkisten. 

Mit frischem Sand macht das Spielen in 
der Sandkiste gleich viel mehr Spaß. 

Als guter Ortschef legt Bgm. Aflenzer 
selbst Hand bei der Reinigung an. 

Auch zu Ostern wurden Eier verteilt. 
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Die Kampfmannschaft der Union 
Pucking schloss als beste Früh-
jahrsmannschaft die Saison mit 
dem zweiten Platz in der Tabelle 
der 1. Klasse Mitte ab, dies nur 
zwei Jahre nach dem Aufstieg. 
Fast wäre es gelungen, Meister 

zu werden. Vielleicht schafft es 
die sehr gute Mannschaft, die 
mit wenigen Ausnahmen nur 
aus Puckinger Spielern besteht, 
nächstes Jahr. Die ÖVP-Pucking 
gratuliert herzlich zu der Leis-
tung.

Die Marktgemeinde Pucking hat 
bekanntlich in Hasenufer direkt 
bei der Au einen Kinderspielplatz 
eingerichtet. Die offizielle Eröff-
nungsfeier fand am 13. Juni 2015 
statt. Der Spielplatz wird sehr 
gerne angenommen. Die Begeis-
terung bei den Kindern ist riesig. 
Es ist einfach eine Freude, den 
Familien mit ihren Kindern eine 
Freude zu machen.
Ich habe Landeshauptmann Dr. 
Pühringer um eine Förderung er-
sucht.  In weiterer Folge wurde 
dann von mir auch ein Ersuchen 
an den zuständigen Gemein-

dereferenten Landesrat Max 
Hiegelsberger und den Wohn-
baureferenten Landesrat Man-
fred Haimbuchner gestellt. Von 
beiden werden entsprechend 
namhafte Beträgen kommen. 
Herzlichen Dank an die Landes-
politiker!

Ich wünsche allen Maturantin-
nen und Maturanten, die ihre 
Matura bestanden haben, allen 
Schülerinnen und Schülern, die 
ihre Schule positiv abgeschlos-
sen haben und allen Lehrlingen, 
die ihre Lehrabschussprüfung 
erfolgreich abgelegt haben, al-
les Gute und gratuliere herzlich 
zu ihren Leistungen. Sollte es 
da oder dort nicht geklappt ha-
ben, so darf ich den Rat geben, 
nicht enttäuscht zu sein, son-
dern es einfach noch einmal zu 
versuchen und sich, so gut es 
geht, wieder zu motivieren und 
entsprechend vorzubereiten. 
Ich wünsche dazu viel Kraft und 
Energie.

Bgm. Dr. Robert Aflenzer

Menschlichkeit – Zusammenarbeit – Bürgernähe

Die heftigen Diskussionen um 
die diversen Koalitionsmöglich-
keiten anlässlich der Landstags-
wahlen im Burgenland und in der 
Steiermark sind für mich nicht 
ganz nachvollziehbar.

Momentan können sich viele die 
Kooperation mit den Freiheitli-
chen nicht vorstellen. Sie sind 
Rechtspopulisten. Sie arbeiten 
mit Täuschungsmitteln. Der Stil 
und die Politverkaufsstrategie 
wird von oben herab diktiert. In 
den Gemeinden laufen Kader-
schüler als Funktionäre herum. 
Die Sprache ist zum Teil primi-
tiv („Daham statt Islam“). Die 
Menschen werden mitunter für 
dumm gehalten. Phrasen werden 
gedroschen. Inhaltlich wird nicht 
viel ausgesagt. Man ist am bes-
ten überall dagegen, bringt aber 
keine Alternativvorschläge. Am 

Beispiel Kärnten sieht man die 
Auswirkung verfehlter freiheit-
licher Politik. Dieses und ähnli-
ches hört man.
Nach meiner Vorstellung ist Zu-
sammenarbeit und einheitliches 
Vorgehen mit jeder demokratisch 
gewählten Partei grundsätzlich 
möglich. Mit den Einen funktio-
niert es besser, mit den Anderen 
weniger. Es gibt aber in jeder Par-
tei vernünftige Personen, die das 
Gemeinsame vor das Trennende 
stellen. Diese gilt es, zu suchen.

Ich gehe davon aus, dass es kei-
nen Sinn hat, die Freiheitlichen 
von vorneherein von einer Mitar-
beit auszuschließen. Jedenfalls 
muss immer miteinander gere-
det werden.

In Pucking biete ich immer allen 
Fraktionen eine Zusammenar-

Koalition und Zusammenarbeit

Union Pucking

Förderung für Spielplatz

Nie mehr Schule!

beit an. Manchmal wird dies an-
genommen, manchmal wird The-
ater gespielt. Als Verfechter der 
Konzentration aller politischen 
Kräfte setze ich mich weiterhin 
für eine solche ein. Nur diese 
Konzentration bringt den Men-
schen die meisten Vorteile.

Ich wünsche allen Puckingerin-
nen und Puckingern einen schö-
nen und erholsamen Sommer. 
Nach manchen Wetterpropheten 
soll es ein sehr heißer Sommer 
werden. Alles Gute!
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Als Delegierter war ich am 
29.5.2015 in Ried/Innkr. beim 
22. ordentlichen Landestag des 
ÖAAB Oberösterreich geladen.  
Der Innviertler August Wöginger 

folgt Franz Hiesl, der 20 Jahre! 
die Geschicke des ÖAAB OÖ er-
folgreich lenkte, durch einstim-
migen Beschluss nach. 
Wöginger kommt aus der Kom-

munalpolitik, ist aber seit Jahren 
im ÖAAB und auf dem bundespo-
litischen Parkett etabliert. Stan-
ding Ovations für Franz Hiesl. 

Puckinger Anliegen sind uns sehr 
wichtig und haben absolute Pri-
orität. 
Aus diesem Grund nahm eine Ab-
ordnung der ÖVP Pucking bei der 
Veranstaltung des Landeshaupt-
mannes im  KUSZ Hörsching am 
2.6.2015 teil. Dabei wurden wich-
tige Fragen an den LH gerichtet, 
die für Pucking weitreichende 
Bedeutung haben. (zBsp. Fort-

setzung Bau B139, Lärmschutz 
A25). Laut unserem Landes-
hauptmann ist die Fortsetzung 
des Bau der B139  für 2018 ge-
plant. Lärmschutz entlang der 
A25 ist seiner Meinung sehr 
wichtig , fällt aber in die Zustän-
digkeit der Asfinag.
Wo er kann wird er sich aber für 
dieses Puckinger Anliegen ein-
setzen. 

Am 13.6.2015 fand die 1. Fahr-
radberatung, die vom Land OÖ 
angeboten wird, auf meine Initia-
tive in Pucking statt. Ein überpar-
teiliches Team erörtert mit einem 
Spezialisten Verbesserungen im 

Radwegenetz Pucking. Drei wei-
tere Beratungen folgen. 

Anregungen können gerne an 
mich übermittelt werden. 
(franz.almesberger@liwest.at) 

Wechsel an der Spitze des ÖAAB Oberösterreich!

Pühringer live – Veranstaltung Hörsching

Fahrradberatung für Pucking!

Fahradberatung in der Gemeinde � Foto: Gemeinde Pucking

GV Gerald Mairanderl, GPO Dietmar 
Felber, LH Dr. Josef Pühringer, GR Inge 
Beyer, VBgm. Franz Almesberger, LT-Abg. 
Mag. Helena Kirchmayr

Franz Almesberger
Vizebürgermeister 

Ich wünsche allen Puckinge-
rinnen und Puckingern erhol-
same Ferien und einen ent-
spannten Sommerurlaub.

Am 12. April veranstaltete die 
ÖVP-Pucking bereits das 2. Kin-
derkonzert im Spektrum.
Die Künstlerin „Mai Cocopelli“ 
begeisterte die jungen und auch 
älteren Besucher mit ihrem aus-
gezeichneten Programm. Die 
Kinder gingen bei den rhythmi-
schen Liedern voll mit und es 

wurde gemeinsam mit „Mai Co-
copelli“ auf der Bühne gesungen, 
getanzt und gelacht. Wir freuen 
uns bereits auf das nächste Kin-
derkonzert, das wir veranstalten 
können. 
Vielen Dank an alle Helfer und 
Unterstützer und natürlich an 
alle Besucher!

Mai Cocopelli
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Mit einem ausgezeichneten Kon-
zert begeisterte kürzlich der Mu-
sikverein Pucking St. Leonhard 
das Publikum. Unter offenem 
Himmel am Platz vor der Kir-
che lieferten die Musiker eine 
äußerst stimmungsvolle Dar-
bietung. Neben den Instrumen-
talstücken gab es auch außer-
gewöhnliche Gesangseinlagen. 
Vielen Dank für dieses Erlebnis.

Günstig vom Wohnort in den Hörsaal

Wohnen & Eigentum für Junge leistbar machen

Musikverein Pucking St. Leonhard

Nach der Einführung des „Ju-
gendticket-NETZ“ im OÖVV für 
Schüler und Lehrlinge wollen 
wir als JVP OÖ eine ähnliche Lö-
sung auch für Studierende. Das 
würde einerseits die Mobilitäts-
kosten für jeden Einzelnen sen-
ken, gleichzeitig die öffentlichen 
Verkehrsmittel attraktiver ma-
chen und so ihr Mobilitätsverhal-
ten nachhaltig prägen. Gerade 

Studierende sind zumeist über 
Bundesländergrenzen hinweg 
unterwegs. Daher fordern wir 
ein Studententicket, mit dem 
man günstig vom Wohnort in den 
Hörsaal pendeln kann, inklusive 
Stadtverkehr. In einer weiteren 
Stufe ist die Ausdehnung auf ein 
generelles Ticket unabhängig 
vom Studienort anzustreben.

•	 Bessere Busverbindungen 
nach Pucking

•	 Billigere Preise für Zugfahr-
ten durch ganz Österreich

•	 Ein leistbares Studententi-
cket vom Wohnzimmer in den 
Hörsaal

•	 Günstiges Semesterticket für 
alle Studenten für die LINZ 
AG Linien

 

Unabhängigkeit von Zuhause ist 
ein großer Schritt in die Eigen-
verantwortung. In den vergan-
genen Jahren gab es aber ös-
terreichweit einen Anstieg der 
Grundstückspreise. Der Preis 
für Häuser und Wohnungen hat 
noch viel deutlicher zugelegt. Der 
Traum vom Eigenheim, Eigentum 
oder Miete, soll Realität werden 

können. Es braucht mehr Steu-
ervorteile für den Hausbau oder 
für den Kauf einer Eigentums-
wohnung. Die Junge ÖVP fordert 
Anreize, damit sich auch junge 
Menschen in ihrem Leben Eigen-
tum für sich und ihre nachfolgen-
den Generationen mit attraktiven 
Miet-Kauf-Modellen Eigentum 
leisten können.

•	 Entfall der Grundbuchgebühr 
für Jungfamilien

•	 Befreiung von Grunderwerbs-
steuer für Jungfamilien

•	 Förderung von Miet-Kauf-
Modellen zur Schaffung von 
Eigentum

•	 Erlass der Mietvertragsge-
bühr für unter 35-Jährige

Die Eröffnung des neuen Feuer-
wehrhauses in Pucking war ein 
gesellschaftliches Großereignis, 
das bestens organisiert wurde.
Sowohl am Samstag als am 
Sonntag war das Festzelt bes-
tens gefüllt. Am Samstag be-
suchte LH Josef Pühringer die 
Abendveranstaltung und war 
über den ausgezeichneten Be-
such begeistert.
Während des Tages konnten die 
Besucher die Feuerwehr Pucking 

Hasenufer und zahlreiche ande-
re Feuerwehren beim Wettkampf 
anfeuern. Am Sonntag fand nach 
einem Gottesdienst der offizielle 
Festakt mit LR Max Hiegelsber-
ger und vielen weiteren Ehren-
gäste statt. Während des Tages 
entwickelte sich die Veranstal-
tung zum Volksfest. Gratulation 
an unsere Feuerwehr Pucking 
– Hasenufer zu diesem gelunge-
nem Fest und danke an alle frei-
willigen Helfer. 

Eröffnung Neues Feuerwehrhaus
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Anfang Juni haben einige Mit-
glieder der Landjugend Pucking 
ein Theaterstück (“Meine Frau, 
ihre Wechseljahre und ich“) im 
Spektrum aufgeführt, dies an 
drei Abenden. Das Publikumsin-
teresse war groß, die Aufführung 

sehr unterhaltsam. Die einzelnen 
schauspielerischen Leistungen 
waren zum Teil meisterlich. Wir 
von der ÖVP-Pucking gratulie-
ren der Landjugend Pucking sehr 
herzlich zu diesem gelungenen 
Stück. Es verlangt sehr viel Zeit 

und Arbeit, die für das Entstehen 
und die Aufführung eines derar-
tigen Theaterstückes geleistet 
werden muss. Es hat in Pucking 
Tradition, dass die Landjugend 
Theater spielt. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Stück.

Am Pfingstmontag fand wie-
der die traditionelle Mostkost in 
St. Leonhard im Hof der Familie 
Mayr statt.
Viele Besucher ließen sich vom 
Obstbauverein und den Puckin-
ger Landwirten mit köstlichen 
Schmankerln und besten Mösten 
verwöhnen. Auch Landeshaupt-
mann Pühringer besuchte die 
Mostkost und lobte in seiner An-
sprache die generell hohe Quali-
tät der landwirtschaftlichen Pro-
dukte, die in OÖ erzeugt werden.
Er gratulierte den prämierten 
Mosterzeugern und dem Obst-
bauverein zu der gelungen Ver-
anstaltung.

Die ÖVP Pucking schließt sich bei 
den Gratulationen an.

Aufführung Landjugend

Mostkost

Beim Verlassen der Museums-
bahn in Großgmein. 

Baumblütenwanderung - 
Mostviertel

Muttertagsfeier mit Volkspartei 
Obmann Dietmar Felber

LH Josef Pühringer lobte die 
hohe Qualität der OÖ. landwirt-

schaftlichen Produkte. 

Ab5und5zig   Seniorenbund 
vital - aktiv - dabei

Termine 2015
10. Juli 	 Landesrad-

wandertag

20.-21. Juli	 Stubachtal – 
Großarltal

18. August 	 Grillfest

1.-3. Sept. 	 Südsteiermark

17. Sept. 	 Wandern

20. Sept. 	 1. Puckinger 
Radsternfahrt

4. Oktober	 Altentag in der 
Gemeinde  
Pucking

8.  Oktober 	 Hirschalm 
Mühlviertel
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„Vollbeschäftigung – 
das ist und bleibt das 
wichtigste politische 

Ziel im Land.“

Oberösterreich hat zwar im Bun-
desländervergleich die niedrigste 
Arbeitslosenrate, dennoch ist die 
Situation angespannt. Das schwie-
rige europäische Umfeld trifft ge-
rade ein Exportland wie Oberöster-
reich. Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer hat daher gemeinsam 
mit allen Landtagsparteien eine 
Wachstums- und Konjunkturiniti-
ative für Oberösterreich gestartet.

„Wir warten nicht auf den nächs-
ten europäischen Konjunkturauf-
schwung, sondern werden selbst 
aktiv“, gibt Pühringer ein klares 
Bekenntnis ab. „Wer heute Arbeit 
sucht, der erwartet zu Recht auch 
heute Hoffnung und Perspektive.

Initiativen für Wachstum und Jobs 

• Zusätzliche Investitionen, vor 
allem im Hochbau, und ein Pro-
gramm zur Wachstumsstrategie

• Maßnahmen der aktiven  
Arbeitsmarktpolitik 

• Zukunftsinitiativen, wie z. B.  
verstärkte Breitbandförderung

• Maßnahmen der Qualifizierung 
der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer

Diese Initiativen sollen mindestens 

500 Millionen Euro Gesamtinvesti-

tionen auslösen und tausende neue 

Arbeitsplätze in Oberösterreich schaf-

fen. Sie werden so gestaltet, dass es 

zu keiner dauerhaften Verschuldung 

kommt und kommende Budgets davon 

unbelastet sind. 

Landeshauptmann Josef Pühringer: „Obwohl das Land Oberösterreich im 
Bundesländervergleich die geringste Arbeitslosigkeit hat, ist die Situati­
on auch bei uns angespannt. Deshalb handeln wir sofort. Das Land Ober­
österreich wird aus eigener Kraft in den nächsten Wochen eine Wachs­
tums­ und Konjunkturinitiative starten.“

Die Politik muss daher Rahmenbe-
dingungen schaffen, damit in Ober-
österreich zusätzliche Arbeitsplätze 
entstehen können.“ Landeshaupt-
mann Pühringer hat daher die Ob-
leute aller im Landtag vertreten 
Parteien zu einem Gipfelgespräch 
eingeladen. Dort hat er mit ihnen 

die Eckpunkte der Wachstums- und 
Konjunkturinitiative fixiert. 

LH Pühringer startet Wachstums- 
und Konjunkturinitiative

Kampf um jeden Arbeitsplatz: 

Sie ist so angelegt, dass sie einer-
seits Betriebe zu Investitionen mo-
tiviert und andererseits auf vorgezo-
gene Investitionen des Landes setzt.  

„Wir warten nicht auf 
den Aufschwung,  

sondern wir werden 
selbst aktiv.“

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

Unser Bundesland hat zwar die niedrigste Arbeitslosenrate in Österreich.  
Doch jeder Mensch ohne Arbeit ist einer zuviel. Daher warten wir nicht auf den nächsten 
europaweiten Aufschwung, sondern starten jetzt eine Wachstums- und Konjunkturinitiative.  
Das Ziel ist klar: Vollbeschäftigung für Oberösterreich. Die Oberösterreich-Partei

Wachstum schafft

und damit Wohlstand  
und soziale Sicherheit.
Dafür geben wir alles. Arbeit
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Die FPÖ-Pucking zeichnet sich 
dadurch aus, dass sie versucht 
dort Probleme zu sehen, wo kei-
ne sind, bei im Moment nicht lös-
baren Problemen (insbesondere 
aus finanziellen Gründen) wird 
wohlwissend um die Problema-
tik eine rasche Lösung gefordert, 
es werden Ideen und Projekte als 
die eigenen dargestellt, obwohl 
mitunter nicht einmal irgend-
etwas von der FPÖ getan wur-
de und sie stellt Tatsachen zum  
eigenen Vorteil falsch dar. 

Die FPÖ meint, dass wegen eines 
Fahrbahnteilers in Hasenufer 
noch nie beim Land OÖ angefragt 
worden sei. Das ist unrichtig. Es 
wurde oftmals mit dem zustän-
digen Sachbearbeiter und dem 
Sachverständigen von der BH 
Linz-Land als Vertretung des 
Landes über die Problematik 
gesprochen. Es wurden Ortsau-
genscheine durchgeführt. Die 
Haltung zum Fahrbahnteiler war 
seitens der BH Linz-Land bisher 
immer negativ. Tatsache ist, dass 
von der ÖVP und Bürgermeis-
ter Dr. Aflenzer immer wieder 
für einen Fahrbahnteiler einge-
treten wird. Auch sei bemerkt, 
dass ein Fahrbahnteiler um die 
€ 100.000,00 kostet. Weiters 
müssten anliegende Grundflä-
chen eingelöst werden, weil die 

Fahrbahn insgesamt mit einem 
Fahrbahnteiler breiter werden 
muss. All dies hat die FPÖ ver-
schwiegen. Warum hat die FPÖ 
noch nie einen Antrag im Ge-
meinderat gestellt?

Die Vorbereitung für eine Be-
leuchtung in der Schnadt geht 
nicht auf die FPÖ zurück. Dies-
bezüglich ist eine entsprechende 
Initiative vom Bürgermeister ge-
meinsam mit A1 gestartet wor-
den, die dann vom Gemeinderat 
angenommen wurde. Die Rohr-
verlegung erfolgt nicht nur in der 
Schnadt, sondern auch in einigen 
anderen Teilen von Pucking.

Die Bushütte in Sammersdorf 
sollte von den Gemeindearbei-
tern entsprechend saniert wer-
den. Der Anfragesteller aus der 
Bevölkerung wurde insofern 
vertröstet, als dass die Angele-
genheit bald in Angriff genom-
men wird, aber noch nicht so-
fort. Sämtliche Beschäftigte des 
Bauhofes der Marktgemeinde 
Pucking waren dabei das Feu-
erfest im neuen Feuerwehrhaus 
mitzuorganisieren. Feuerwehr-
mann Althof dürfte in dieser Zeit 
seine Kollegen im Stich gelassen 
haben und die Hütte gestrichen 
haben. Von der Grundidee ist 
der FPÖ aber für die Malerarbei-

ten zu danken. Ausnahmsweise 
einmal etwas Nützliches für die 
Gemeinde, das von der FPÖ aus-
geht.

Unrichtig ist, dass während des 
Betriebsausfluges der Gemein-
de am 08.05.2015 sämtliche 
Betreuungseinrichtungen ge-
schlossen werden sollten. Es 
war immer beabsichtigt, einen 
Journaldienst einzurichten. FPÖ-
Obmann Thomas Althof hat sich 
diesbezüglich mit fremden Fe-
dern geschmückt.

Es ist immer politisches Credo 
der ÖVP-Pucking gewesen, eine 
Erweiterung des Ortes durch 
Umwidmungen nur sehr langsam 
zuzulassen. Wenn jetzt die FPÖ 
auf diesen Zug aufspringt, dann 
hat sie bisher vieles verschlafen.

Zum Hochwasserschutz (Grund-
wasserspiegel) hat die FPÖ bis-
her überhaupt noch nie irgendei-
ne entsprechende Initiative oder 
gar Wortmeldung getätigt.

Die FPÖ hat sich bisher auch nie 
für den Test eines Hundeauslauf-
platzes eingesetzt. Irgendeine 
Antragstellung ist nie erfolgt. Sie 
verschweigt auch, wo ein solcher 
Hundelaufplatz möglich ist.

Die aktuellen Unwahrheiten der FPÖ 

Eine gute infrastrukturelle An-
bindung ist für Pucking die 
Grundlage für den Erhalt der Ar-
beitsplätze und die Schaffung 
neuer Arbeitsplätze. Im Bereich 
des öffentlichen Nahverkehrs 
fordern wir den Ausbau schnel-
ler Anbindungen – auch in länd-
lichen Gebieten – dort wo es 
finanzierbar und sinnvoll ist. Be-
sonders am Wochenende sind 
bestimmte Knotenpunkte in ganz 

Oberösterreich auch nach Mit-
ternacht noch stark frequentiert. 
Kinos, große Vereinsfeste und 
Discos sind Anziehungspunkte 
für Menschen. Der Betrieb der 
öffentlichen Verkehrsmittel en-
det jedoch meist lange davor. 
Um ein sicheres Heimkommen 
zu garantieren, dürfen die Mittel 
für Taxis, Nachtbusse und Heim-
bringerdienste nicht dem Spar-
stift zum Opfer fallen.

Öffentlichen Verkehr und Park-and-Ride ausbauen

LAbg. Helena Kirchmayr im Gespräch
mit jungen  Menschen 


